
Weitere Informationen und Online-Anmeldung unter www.caritascampus.de

Nummer

23126-032

Datum

05.11.2026

Zeit

09:00 - 12:00 Uhr

Ort

CaritasCampus

Diözesan-Caritasverband Köln

Georgstraße 7

50676 Köln

Zielgruppen

siehe Ausschreibungstext

Referent/in

Wiltrud Worms

Diplom-Pädagogin

Präventionsreferentin

Teilnehmende (max.)

12
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4

Herausforderndes Verhalten bei Demenz –
Grenzen schützen und sicher handeln im
Pflegealltag

Vertiefungsveranstaltung gemäß PrävO

Menschen mit Demenz drücken Bedürfnisse oft durch Verhalten aus.
Unruhe, Rückzug, das Suchen nach Nähe oder Reaktionen, die im
Moment schwer einzuordnen sind, können Zeichen sein, dass etwas
gebraucht wird. Gerade in körpernahen Pflegesituationen entstehen
dabei manchmal Momente, die verunsichern oder sprachlos machen.
Fragen von Nähe, Intimität und persönlichen Grenzen brauchen einen
klaren Rahmen. Das gilt für den Schutz der begleiteten Menschen
ebenso wie für den Schutz der Pflegenden. Diese Schulung nimmt die
Realität pflegerischer Arbeit ernst und gibt Orientierung für den Alltag.

Inhalte:

Verhalten als Ausdruck von Bedürfnissen bei Menschen mit Demenz

Nähe, Intimität und Grenzen in der Pflege

Würde in der Pflege – auch in schwierigen Situationen

Schutz vor Grenzverletzungen für Pflegebedürftige und Pflegende

Praxisnahe Fallarbeit mit einer Fallsituation aus dem Pflegealltag

Kompetenzerwerb:

Wissen: 

Die Teilnehmenden kennen Zusammenhänge zwischen kulturellen und
religiösen Prägungen und dem Erleben von Scham, Intimsphäre und
Nähe in der Pflege und können diese im Kontext der Prävention
sexualisierter Gewalt einordnen.

Können/Handlungsfähigkeit: 

Sie können sensible Pflegesituationen würdevoll gestalten, kultursensibel
kommunizieren und dabei Stereotype bewusst vermeiden.

Einstellung/Haltung: 

Sie nehmen eigene Schamgefühle und Unsicherheiten als professionell
relevant wahr und begegnen unterschiedlichen Wertvorstellungen mit
Offenheit.

Transfer in die Praxis/Potenziale: Sie wenden konkrete
Kommunikationsstrategien im Pflegealltag an und gestalten intime
Pflegesituationen für alle Beteiligten sicherer und würdevoller. 

Zielgruppe:

Die Schulung richtet sich an Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte in der
Altenpflege sowie Mitarbeitende in der Krankenpflege, die Menschen mit
Demenz begleiten. 

Voraussetzung: Teilnahme an einer Grundlagenschulung zur
Prävention sexualisierter Gewalt.
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